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Der Anti-Bias-Approach 

oder auf Deutsch: 

Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung 

 

Nach: Projekt Kinderwelten im Institut für den 

            Situationsansatz in Berlin 
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Louise Derman-Sparks, USA 80-ger 
Jahre 

Bias: 

 

- schief (Adjektiv, Adverb) 

 

- Vorurteil, Voreingenommenheit, Einseitigkeit 
(Substantiv) 

 

- beeinflussen (Verb)  
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Gesellschaftliche Merkmale 
(„Differenzlinien“) 

ÅGeschlecht 

ÅHerkunft 

ÅHautfarbe 

ÅReligion und Weltanschauung 

ÅSprache 

ÅSexuelle Orientierung 

ÅAlter 

ÅHandicaps 
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Gesellschaftliche Merkmale 
 

erfahren eine gesellschaftliche Bewertung, aus der  
 
Privilegien  
 
oder 
 
Benachteiligungen 
 
 entstehen 
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Wie und wann kleine Kinder ihre 
Identität und Haltungen gegenüber 

anderen Menschen entwickeln 
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Körper-
erfahr-

ung 

Soziale 
Umwelt 

Kognitiver  
Entwick-

lungsstand 



Ab 2 Jahren: 

ÅGeschlecht 

 

ÅNamen 

 

ÅFarben (Hautfarben) 
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Ab 3 Jahren: 

Gesellschaftliche Normen und Vorurteile 
beeinflussen Vor-Vorurteile, die sich in 
Unbehagen äußern: 

 

ÅGeschlecht 

ÅHerkunft 

ÅKörperliche Handicaps 
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3-5 Jahre: 

Kinder erforschen konstante und veränderbare 
Merkmale: 

 

Åα²ŜǊŘŜ ƛŎƘ Ŝƛƴ aŅŘŎƘŜƴΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ Ƴƛǘ 
tǳǇǇŜƴ ǎǇƛŜƭŜΚά 

Åα²ƻƘŜǊ ƪƻƳƳǘ ƳŜƛƴŜ IŀǳǘŦŀǊōŜΚά 

ÅαYǊƛŜƎŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ .ŜƘƛƴŘŜǊǳƴƎΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ 
Ƴƛǘ Ȅ ǎǇƛŜƭŜΚά 

9 



Ab 4-5 Jahre: 

Kinder korrigieren ihr Verhalten als: 

Ågeschlechts-, 

ÅHerkunfts-,  

ÅHautfarben- 

ÅBehinderungs- 

 

unangemessen 

10 



Erzieher_innen in doppelter 
Verantwortung 

ÅBildungsprozesse von Kindern 
vorurteilsbewusst gestalten 

 

ÅZivilgesellschaftliche Verantwortung 
übernehmen  und für Gleichberechtigung etc. 
eintreten 
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4 Ziele für die Arbeit mit Kindern 

1. Anerkennung und Wertschätzung 
der Kinder als Individuum und Teil 
einer Gruppe 
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2. Erfahrungen mit Menschen 
ermöglichen und zulassen, die 
anders sind. 
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3. Kritisches Denken anregen und 
ŜƛƴŜ {ǇǊŀŎƘŜ ŦƛƴŘŜƴΣ ŘƛŜ αCŀƛǊŜǎά 
ǳƴŘ α¦ƴŦŀƛǊŜǎά ōŜƴŜƴƴŜƴΦ  
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4. Kinder dazu ermutigen, sich 
allein und/oder gemeinsam gegen 
Vorurteile zu wenden.  

15 



4 Ziele für die Selbstreflexion 
pädagogischer Fachkräfte 

1. Eigene Bezugsgruppen-
zugehörigkeit kennen und 
erkennen, welche Einfluss dies auf 
mein pädagogisches Handeln hat. 
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2. Wege finden, um Vorstellungen 
der Eltern über Erziehung zu 
erfahren.  
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3. Kritische Haltung gegenüber 
Vorurteilen in Kita, Bildung und 
Politik einnehmen. 
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4. Dialoge über Diskriminierung 
und Vorurteile initiieren: bei 
Kindern, Eltern, Team, Träger als 
eine Form aktiver Einmischung.  

19 



Kitas der Zukunft 

Sind Einrichtungen, in denen Jede_r: 

 

ÅSich zugehörig fühlt; 

 

ÅIn allen Aspekten seiner/ihrer Identität 
angenommen wird; 
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ÅÜber kulturelle Grenzen hinweg von allen 
lernen kann; 

 

ÅAktiv an der Gesellschaft teilhaben kann;  

 

ÅAktiv gegen Voreingenommenheit und 
Vorurteile eintritt; 
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ÅBereit ist, sich in Frage zu stellen und dazu zu 
lernen; 

 

ÅBündnisse schließt, um institutionelle 
Strukturen und Formen von Diskriminierung 
offen zu legen und auf ihre Beseitigung 
hinzuwirken.  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
Ich freue mich auf einen spannenden Austausch und 

angeregte Diskussion! 
 

Kontakt: 

Sabine Kriechhammer-¸ŀƐƳǳǊ 

Paritätisches Bildungswerk BV 

Heinrich-Hoffmann-Str.3 

60528 Frankfurt am Main 

Tel.: 069-6706-283 

Kriechhammer-yagmur@pb-paritaet.de 
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